31. Jahrgang 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Wien, 2. Dezember. Die hieſigen, ſowie die 
Provinzialblälter Oeſterreich- Ungarns veräffent- 
lichen anläßlich des Jubiläums des Kaiſers 
ſchwungvolle patriotiſche Feſtartikel, in welchen 
ſie die hervorragenden Eigenſchaften des Kaiſers 
und deſſen außerordentliche Verdienſte um die 
Monarchie feiern. Bon überall treffen Berichte 
über feierliche und kirchliche Beranſtaltungen des 
heutigen Tages ein. d 
. Petersburg, 2. Dezember. Anläßlich des Regie - 
zungs-Jubiläums des Kaiſers Franz Joſef 
bringt das „Journal de St. Petersbourg“ einen 
Artikel, in welchem hervorgehoben wird, daß die 
hervorragenden Eigenſchaſten dieſes Monarchen 
von allen Höfen voll gewürdigt würden und daß 
trotz der Perſchiedenheiten in den politiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkten, welche Regierungen und Nationen 
von einander trennen können, jedermann den 
loyalen Bemühungen des Monarchen, ſeinen 
Völkern die Wohlthaten des Friedens inmitten 
einer bewegten Zeit zu ſichern, volle Gerechtigkeit 
wiederfahren laſſen werde. 


Politiſche 1 al 
. Danzig, 3. Dezember. 
Der zweite Dezember in Paris. 


Geſtern hat die [hon ſeit Wochen verkündete 
große Demonſtration am Denkmale Baudins ſtatt. 
Alphonſe Baudin wurde bekanntlich in der letzten 
Zeit des Kaiſerreiches als ein Märtyrer für Frei⸗ 
heit und Recht demonſtrativ gefeiert, und geſtern 
ſollte die Erinnerung an den am 2. Dezember 
ſtattgehabten Staatsſtreich zu einer Demonſtration 
gegen den wieder auftauchenden durch Boulanger 
kepräſentirten Cäſarismus benutzt werden. 

Baudin, der damals Abgeordneter war, gehörte 
am 2. Dezember 1851 zu den wenigen Unter- 
zeichnern des Appells an das Volk, in welchem 
gegen den Staatsſtreich proteſtirt wurde, der in 
der ganzen geſitteten Welt die tleſſte Entrüſtung 
erregte, nur nicht überall in Deutſchland, wo die 
Kreuzzeltungspartei den Gewaltakt als rettende 
und erlöſende That begrüßte. Am 3. Dezember, 
nach dem Staateſtreiche, begab fic) Baudin nach 
bem Faubourg St. Antoine und beſtieg hier, die 
Verfaſſungsurkunde als Waffe ſchwingend, eine 
Barrikade, wurde aber von den Truppen er- 
ſchoſſen. Das Denkmal, welches ihm fpäter er- 
richtet wurde, befindet ſich auf dem Kirchhofe 
Montmartre. Ueber den Verlauf der großen De- 

monſtratlon gehen uns folgende Berichte zu: 

Diele Neugterige hatten fic) ſeit Bormittag um 
das Denkmal Baubins am Eingange des Fried- 
hofes Montmartre gruppirt. Abordnungen der 
Bereinigung der Linken der Kammer, der repu- 
blikaniſchen Bereinigung, ſowie der republikaniſchen 
Linken des Senats, welche an dem Zuge des 
Municipalrathes nicht theilnehmen wollten, waren 
im Laufe des Vormittags eingetroffen, um Kränze 
an dem Denkmal niederzulegen. Um 1 Uhr ſetzte 
ſich der Zug des Municipalrathes vom Hotel de 
Bille nach dem Kirchhofe Montmartre in Bewegung. 
Seit Mittag war behufs Kufrechter haltung der 
Ordnung der Wagenverkehr in den Straßen, 
welche der Zug paſſiren follte, polizeilich unterfagt. 
Eine ungeheure Menſchenmenge durchzog die 
Straßen, doch wurde die Ruhe in keiner Weiſe 
geſtört. 

Boulanger war nicht in Paris, ſondern am 
Vormittag nach Nevers abgereift. Eine Erklärung 
des boulangiſtiſchen Comités bejagt, daſſelbe werde 
ſich von der Kundgebung zu Ehren Baudins fern- 
halten; das verehrungswürdige Andenken des- 
ſelben verpflichte einen jeden Bürger, allen 
Provocationen der Regierung, welche gerade dieſen 

ag ausgeſucht habe und Paris „decembriſiren“ 
wolle, zu widerſtehen. 

Det Zug war bedeutend weniger ſtark, als man 
angenommen hatte, und wird ungefähr 10 000 
Jer ſonen geſchätzt, von denen etwa die Hälfte aus 
Provinz gekommen waren. Um 3 Uhr langte 


Stadt- Theater. 


Die volksthümliche Oper zu halben Preiſen be⸗ 
aa am Sonnabend von neuem ihre Anziehungs⸗ 
taft aufs erfreulichſte mit Conradin Kreutzers 
imacglager von Granada“, dem dann noch die 
m Sinne der Kunſt durchaus acceptablen 
41 Walzer“ folgten. Wenn man an einem 
falten Abend das Haus bis unter das Dad) ge- 
Hs t jieht, ohne daß ein Nebenmotiv, wie Benefiz, 
maltipiel u. dergl., mitgewirkt hätte, fo gewinnt 
00 wieder den Muth, zu glauben, daß die 
Opal noch nicht verloren fel, verloren an die 
meatal Dieje verftändige, mannigfaltig harak- 
hide, mwarmblútige und wohlklingende 
uſik Conradin Kreutzers und der menſchlich 
qe enswirbige, vielfach ungewöhnlich ſinnvolle 
ext ſind eine wahre Erquicung, wenn man Tags 
Auer zu Millöcker verurtheilt war, deſſen muſi⸗ 
aliſche Mittel dagegen bettelarm erſcheinen, ab- 
geſehen von der Abſurdität feiner Texte. Mit 
or halben Preifen jener breiten Gmicht der 
muieltfchaft entgegenkommend, in welcher der 
eohlftand mit der Liebe zur Aunft nicht gleichen 
90 hält, iſt die Spieloper des Gonnabend- 
6 ends ein Quell der Wiederbelebung des guten 
eſchmackes. Gewiß, es könnte heute kein Com- 
dle n. mehr ſo ſchreiben, wie Kreutzer, nachdem 
orcheſtralen und die Mittel der Harmonik 
Mu ſo reich entwickelt haben, und der 
fiker von heute wird ſich eines Lächelns 


nicht erwehren, wenn er außerhalb des Eindrucks 


et Scene zu Haufe dieſe weiche, etwas ſentimentale 
a 3. B. des Monologs im 2. Akt anſieht — 
on ejer Stelle fragt er fic) auch unwillkürlich, 
wohl ein Beethoven hier Erhabenes und 


erſ 
allen kaiſerl, Poſtanſtallen 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger 


Die „Vanziger Zeitung 


daß die 


der Zug vor dem Denkmal Baudin's an. Der 
Präſident des Municipalrathes, Darlot, hielt eine 
Rede, in welcher er erklärte, die Theilnehmer an 
dem Zuge hätten die unerſchrockene Bertheidi- 
gung des republikaniſchen Rechtes verherrlichen 
wollen; fie hätten alle geächteten Opfer des Staats- 
ſtreiches feiern wollen. Der Redner machte ſodann 
eine Anfpielung auf den Boulangismus, welchen 
er heftig angriff, und hob hervor, die Demokratie 
ſtähle ſich an dem Beiſpiel des ruhmvollen Todten. 
Er komme an das Grab Baudins nicht nur um 
ihm Ehrfurcht zu bezeugen, ſondern auch um 
Beweiſe gegen den Cäſarismus zu ſammeln, 
welcher die Stirn zu erheben wage. Der Redner 
ſchloß: Geſtärkt und gekräftigt durch die edlen 
Erinnerungen wollen wir uns vertrauensvoll 
einigen in dem Rufe: Es lebe die Republik! Um 
3½ Uhr begann der Vorbeimarſch vor dem Denk. 
mal Baudins. Die Feier verlief ohne Zwiſchenfall. 

Der Zug des Municipialrathes brauchte eine 


Stunde, um den Boulevard Sebaſtopol zu paſſiren. 


Einige Nufe: „Es lebe die Republik!“ untermiſcht 
mit Pfeifen, wurden vernommen, als die Gruppe 
der Deputirien und der Municlpalräthe bei der 
Rue Rivoli vorüberzog. Eine Perſon wurde auf 
dem Boulevard Magenta verhaftet. 

Die Kundgebung am [denkmal Baudins ſelbſt 
verlief ohne Zwiſchenfall; der Vorbeimarſch war 
um 4/4 Uhr beendet. Die Theilnehmer kehrten 
in die Stadt zurück, welche bald ihr gewöhnliches 
ruhiges Ausfehen wieder annahm. A 


Berichte aus Oſtafrika. 


Während die bisherigen Berichte, welche der 
deutſch - oſtafrikaniſchen Geſellſchaft von den 
Giationschefs in Afrika über die Vorgänge an 
den Küſten zugegangen find, in der „Colonial 
zig.“ gewiſſermaßzen officiell veröffentlicht worden 
find, bringt heute ein Provinzialblatt (der „Hann: 
Cour.“) eine lange Reihe aus dem Monat Oktober 
datirter Berichte aus den beiden einzigen Sta- 
tionen, welche die Geſellſchaft behauptet hat: 
Bagamoyo und Dar-es-Galam, denen ſich ein 
Bericht des Bezirkschefs in Uſungula Hrn. Fritz 
Bley anſchließt. Herr C. v. Gravenreuth (Baga- 
mono) legt beſonderen Nachdruck darauf, daß die 
Aufſtändigen reichlich mit Waffen und Munition 
verforgt “gemefen ſeien, welche ihnen über 
Saandani aus Zanzibar zugeführt worden 
ſei: eine Darſtellung, die gewiſſermaßen den 
Commentar zu der neuejten Meldung enthält, 


nach Saandani bringen follten, in den Grund ge- 
ſchoſſen habe. In dem gleichen Gedankengang 
ſtellt der Bezirkschef von Dar-es-Galam, Herr 
fi. Leue die Behauptung auf, es werde von Tag 
zu Tag klarer, daß die ganze Sache (der Auf- 
ſtand) von den Arabern und Indern angezettelt 
ſei. Herr Leue ſchreibt ferner (12. Oktober): 

„Vorläufig iſt noch nichts verloren und ich glaube, 
daß die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft auch ohne 
Unterſtützung des Reichs ſchließlich in der Lage wäre, 
ſich wieder feſtzuſetzen, wenn ſie nur wollte. Ich bitte 
die Generalvertretung, in Berlin dahin zu wirken, 
daß die Geſellſchaft ſich, unbeirrt von äußeren Gin- 
flüſſen, mit aller Macht ſelbſt der Landes vertheidigung 
annimmt und mit aller Energie daran geht, das 
arabiſche Element aus dem Lande zu jagen.’ 

Und Hr. Bley, der zu ſeinem lebhaften Bedauern 
ſich gezwungen ſah, Uſungula zu verlaſſen und 
fi) nach Dar-es-Galam zurückzuziehen, ſchließt 
ſeinen Bericht mit folgenden Worten: 

„Anſtatt uns auf die tapferen Bergvölker des 
Innern zu ſtützen, haben wir in verhängnißvoll gewordener 
Schwäche gemeint, die Araber durch die Araber 
ſchlagen oder überliſten zu können, und ernten nun 
unſeren Lohn.” 

Alle dieſe Klagen werden ſich in der Hauptiache 
gegen den Generalvertreter der Geſellſchaft in 
Zanzibar, Conſul Bohfen, richten, bezüglich deſſen 
nun feſtſteht, daß er ſeine Entlaſſung aus dem 
Dienſte der Geſellſchaft verlangt hat. Nach dieſen 
Berichten hätten alſo Fehler ganz anderer Art, 
als bisher behauptet, den Aufſtand hervorgerufen 
oder befördert. Inzwiſchen hat bekanntlich die 


ett täglich 2 Mal wit Ausnahme von Gonntag Abend und Montag 
es In- und Kuslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4, 
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Geſellſchaft den Entſchluß, ihre Rechte zu be- 
haupten, kundgegeben. Ueber die Mittel und 
Wege, dieſen Entſchluß auszuführen, ſcheint man 
le zu feſten Beſchlüſſen noch nicht gelangt, 
zu ſein. 


4 Der colonialpolitiſche Centrumsantrag. 


Die Centrumspartei bietet alles auf, die Be- 
rathung ihres Antrages bezüglich der Nieder- 
haltung des Sklavenhandels ſo bald wie möglich 
und jedenfalls vor den Ferien auf die Tages- 
ordnung zu bringen. die übrigen Parteien 
dagegen wünſchen den gedachten Antrag ge- 
meinſam mit den auf die oſtafrikaniſchen Ange- 
legenheiten bezüglichen, noch zu erwartenden Bor- 
lagen zu vertagen. f 


Die Budgetcommijfion des Reichstages 
beginnt heute ihre Arbeiten mit den Berathungen 
des ihr überwieſenen Theils des Militäretats. Die 
Commiſſion gedenkt ihre Berathungen ununter- 
brochen fortzuſetzen und ihr geſammtes Arbeits- 
penſum bis Weihnachten zu erledigen, ſo daß der 
Reichstag nach den Ferien ſich ausſchließlich der 
Budgetberathung würde widmen und damit er- 
möglichen können, daß der Reichshaushaltsetat 
im Laufe des Januar feſtgeſtellt wird. 


a Die Vorarbeiten für den Landtag. 

Fürſt Bismarck hat über ſeine Rückkehr nach 
Berlin noch keine Beſtimmungen getroffen. Er⸗ 
wartet wird der Fürſt früheſtens um die Weib- 
nachtszeit, wahrſcheinlich jedoch erſt zu Anfang 
des nächſten Jahres. Die kürzlich erfolgte An- 
weſenheit des Finanzminiſters v. Gol in 
Frſedrichsruh bezog ſich, wie unfer Berliner 
A-Borrefpondent uns ſchreibt, auf den preußiſchen 
gatshaushaltsetat und andere auf den Landtag 
ügliche Angelegenheiten. Der gleiche Zweck wird 
den nächſten Tagen den Miniſter für öffent⸗ 
fe Arbeiten, v. Man bach, nach Friedrichsruh 
führen. — Zu Ende dieſer Woche ſollen in Berlin 
die Berathungen des preußiſchen Gtaatsmini- 
ſteriums beginnen, welche die Beſchlußfaſſung 
über die Landtagsarbeiten vorzunehmen haben 
dy) In dieſer Beziehung verlautet, daß, 
abgefehen vom Etat und der Gecundärbahn-Bor- 
lage, recht belangreiche Entwürfe aus den Mini- 
ſterſen des Innern, der öffentlichen Arbeiten und 

Theil auch aus dem Cultusminifterium zu 


zum 
en fein würden. Bon kirchenpolitiſchen 
Docfagen iſt bis jetzt keine Rede, fo daß Er- 


örterungen in dieſer Beziehung ſich jedenfalls an 
bezügliche Anträge des Centrums zu lehnen haben 
würden. 

Die Berufung des Landtages wird zwiſchen dem 
12. und 16. Januar k. J. erfolgen. 


Eine ſocialdemokratiſche Kundgebung. 


Im unmittelbaren Anſchluß an den Aufruf der 
ſocialdemokratiſchen Mitglieder des Reichstages, 
betreffend die nächſten Reichstagswahlen, war die 
Abhaltung einer großen Arbeiterverſammlung in 
der Tonhalle angekündigt, in welcher der auf 
Grund des Goctaliftengejeres ausgewieſene und 
nur während der Reichstagsſeſſton hier an- 
weſende Abg. Singer über die Alters- und Inva- 
lidenverſicherung ſprechen ſollte. Der Vortrag 
Singers, der am Freitag Abend ſtattfand, zeichnete 
ſich durch eine bemerkenswerthe Mäßigung aus. 
Ginger hob hervor, daß unter den obwaltenden 
Berhalinifjen eine ſocialpolitiſche Geſetzgebung auf 
ſoclaldemokratiſcher Grundlage unmöglich fel, 
und ſetzte dann eingehend die Gründe auseinander, 
aus denen die Vorlage, wie ſie dem Reichstage ge⸗ 
macht iſt, unannehmbar fei. Die von Singer be- 
fürwortete und ohne Widerſpruch angenommene 
Reſolution knüpft felijamer Weiſe an den erfien 
Entwurf eines Unſallverſicherungsgeſetzes an, indem 
die Gründung einer einzigen Alters- und Inva- 
lidenkaſſe für das ganze Reich und die Ueber- 
nahme der Koſten der Verſicherung für alle 
Arbeiter, deren Einkommen 750 Mk. jährlich nicht 
überſteigt, auf das Reich gefordert wird. Nach 


Abend⸗ Ausgabe. 


früh. Beſtellungen werden in der Grpedition, Aetterhagergaſſe Nr. A und bei 
M., durch die Poft bezogen 5 Dik. — Inſerate koften für die fleber-gefpaitene 
eitung“ vermittelt Infertionsaufiráge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpretfen, 


Singer nahm ein Schuhmacher Baginski das 
Wort, der den Vorſchlag Singers, jede wirkliche 
Berbefferung der Lage der Arbeiter durch die 
Geſetzgebung zu acceptiren, als irreführend zurück- 
wies und ausſchließliche Agitation für die focial- 
demokratiſchen Principien verlangte, worauf die 
Polizei die Berfammlung auf Grund des Gocia- 
liſtengeſetzes auflöſte. 

Daß dieſe Anwendung des Soclaliſten - Gejehes 
gerechtfertigt iſt, läßt ſich nicht in Abrede ftellen; 
gleichwohl kann man nur bedauern, daß es nicht 
ſtatthaft war, dem Aufeinanderplatzen der beiden 
innerhalb der Sockaldemokratie beſtehenden 
Strömungen Spielraum zu laſſen. die Auflöſung 
der Berjammlung führte zu einer jener großen 
Gtraßendemonftrationen, wie fie in Berlin unſerer 
Erinnerung nach unter der Ferrſchaft des 
Gocialiftengefeßes bisher nicht geduldet worden 
ſind. Offenbar aber fühlte ſich die Polizei nicht 
ſtark genug, die Arbeitermaſſen, die anſcheinend 
die Abſicht hatten, Herrn Singer nach ſeiner 
Wohnung in der Commandantenſtraße zu be⸗ 
gleiten und die die bekannten ſocialdemokratiſchen 
Lieder ſangen, zu zerſtreuen, während ſie anderer⸗ 
feits auf die Heranziehung von Militär verzichtete. 
Herr Singer ſelbſt hatte ſich angeblich, als der 
Zug die Straße „Unter den Linden“ paſſirte, in 
das Café Bauer zurückgezogen. Dak der unge- 
wohnte Aufzug die Anwohner der Straßen, welche 
derſelbe paſſirte, in Bewegung brachte, tft ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Zweifellos wird es an Verſuchen, die 


Wiederholung einer ſolchen Scene herbeizuführen, 


feitens der extrem⸗ſocialiſtiſchen Partei nicht fehlen. 
Man darf geſpannt ſein, wie ſich die Polizei dem 
gegenüber verhalten wird. Wenn die „Berl. BOrf.- 
Ztg.“ an die Mittheilung des Vorgangs die Be- 
merkung anknüpft, man werde nun wohl von 
der Nothwendigkeit der Verlängerung des 
Socialiſtengeſetzes überzeugt ſein, fo ijt dabei über⸗ 
ſehen, daß das Socialiſtengeſez den lärmenden 
Vorgang nicht verhindert hat. 


„Königstreue“ und „deutſchnationale“ 
Arbeitervereinigungen. 

In Berlin, Breslau und Liegnitz iſt man mit 
der Gründung „königstreuer Arbeitervereine“ 
vorgegangen, die von ihren Freunden als ſpontan 
entſtandene Neubildungen dargeſtellt werden. In 
Hannover iſt foeben etwas Rehnliches verſucht 
worden. der dort am meiſten verbreiteten 
Grundfarbe entſprechend, ſollte das Kind aber 
einen anderen Namen erhalten: Es ſollte ein 
„deutſch-nationaler KArbeiterbund“ gegründet 
werden, und der Begründer dieſes deutſch⸗nationalen 
Bundes heißt Majewsku. Zum Freitag Abend 
hatte er zu ſeinem Zwecke eine Verſammlung nach 
dem Concerthauſe einberufen und zur Sicherheit 
vor unerwünſchten Ueberraſchungen fand der 
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Karten ſtatt. 
Die Zahl der Anweſenden wird auf 1500 ange- 
geben. Aber die Abſicht iſt nicht erreicht worden. 
Kerr Majewsky motivirte die Nothwendigkeit der 
von ihm beabſichtigten Gründung; er habe ſich 
[don mit etwa 80 erfahrenen Männern, Arbeit- 
gebern und Arbeitern, berathen, um dazu mitzu⸗ 
helfen, „daß die Beſtrebungen der Arbeiter in die 
rechten Bahnen gelenkt würden“. Die Arbeiter- 
bewegung ſei vielfach ſo geartet, daß die 
Staatsregierung ſich genöthigt geſehen habe, 
Gegenmaßregeln zu ergreifen. Bei dieſen 
Worten erhob ſich ein großer Tumult; es 
zeigte ſich, daß trotz aller Borkehrungen auch 
eine große Anzahl Socialdemokraten Eingang ge- 
funden hatten. Als der Tumult ſich gelegt, er- 
ſuchte Herr Majewski einen anderen Kerrn, der- 
felbe möge den Entwurf der Satzungen des 
„deutſch- nationalen Arbeiterbundes“ vorleſen. 
Aus der Berfammlug erhob fic aber ſtürmiſch 
das Verlangen nach vorheriger Discuſſion. Serr 
Majewski erklärte, eine allgemeine Vorbeſprechung 
führe zu weit, ſonſt würde nicht mehr an dieſem 
Abend die Gründung des „Bundes“ erzielt werden 
können. Aber der Sturm wurde fo groß, daß 
der Forderung nach einer Discuſſion entſprochen 
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Gewaltiges zu dieſem Text geſchaffen haben würde. 
Der deutſche Fürſt beginnt da bei dem Entzücken 
über die großartige Natur mit Gebirg und 
Sternenhimmel, betrachtet dann die Umgebung in 
hiſtoriſchem Sinne, geht zu intellectuellen, dann zu 
{chin motivirten, im Sinne der Zeit moraliſirenden 
Erwägungen über und endigt im Einſchlummern 
mit Liebesgedanken — ein herrlicher Stoff für den 
Componiſten des „Liederkreiſes an die entfernte 
Geliebte“ und jener ſechs unſterblichen geiſtlichen 
Lieder, ſo verblaßt zum Theil auch deren Text 
gleichfalls iſt. Aber der Muſiker mit ſeinem fort- 
geſchrittenen Geſchmack ift hier nicht maßgebend: es 


giebt, wie man ſich am Sonnabend überzeugen 


konnte, noch weite Kreiſe, auf welche Kreutzers 
weichere, verſtändlichere Muſik heute noch mit 
ganzer Friſche einwirkt, und wo dies der Fall ijt, 
wird die bunte Giftpflanze der Operette, wie ſie 
in 9 von 10 Fällen iſt, keinen Boden finden — 
auch nicht jene muſikaliſche Empfindungsſucht, 
welche ihre Wirkungen, wie übrigens auch eine 
gewiſſe Richtung in der modernen Malerei, vor- 
zugsweiſe auf die Nerven berechnet. Wie weit 
aber auch die Muſik in ihren Mitteln ſich 
inzwiſchen entwickelt hat: die Reinheit, Natürlich⸗ 
keit und geiſtvoll wechſelnde Mannigfalligkeit 
des Ausdruckes eines C. Kreutzer, der nicht ohne 
Erfolg bei Mozart in die Schule gegangen ijt, 
wird der modernſte Muſiker ſich noch zum Mufter 
nehmen können. 

Und die Aufführung dieſer Opern pflegt um ſo 
beſſer zu gelingen, als die Kräfte, an größere 
Aufgaben gewöhnt, ihr meiſt ohne weiteres 
gewachſen find und niemand ſeine Kraft 
zu überſpannen braucht, um hier etwas 
Würdiges und Schönes zu leiſten. Gleichwohl 


macht die Partie der Gabriele, die im erſten Akt 
faſt garnicht die Bühne verläßt, wenigſtens 
quantitativ ſtarke Knſprüche an die Darſtellerin: 
Frl. Eibenſchütz ſang dieſelbe mit völliger Aus- 
dauer und friſcher inniger Empfindung; nur eine 
ſtellenweiſe noch etwas unruhige Behandlung des 
Tones verrieth etwas davon, daß ſie, wie wir 
hören, die Partie überhaupt zum erſten Mal und 
Raum von ſtarker Indispoſition erholt, geſungen 
hat. Etwas ſpaniſcher und freier hätte Frl. Eiven⸗ 
ſchütz ihr Koſtüm wählen können. Für die Wieder⸗ 
holungen der Oper ift jedenfalls eine ſehr an- 
nehmbare Gabriele von ihr zu erwarten. Herr 
Städing gab den Jäger dramatiſch als „ein treues, 
deutfches Blut“, und wir geben dieſer etwas nord- 
deutſch gemäßigten Darſtellung den Vorzug vor einer 
heißblütigeren, die fo viel weniger plaſtiſch ſich von 
dem ſpaniſchen Charakter der Umgebung abheben 
würde. Beſonders gelingt dabei der etwas 
fauſtiſche Charakter jenes großen Monologs, 
der in der modernen Oper noch kein Nach bild 
gefunden hat, wenn außer dem Treffen der 
Grundſtimmung eine ſo ſinnvolle Geſtaltung der 
Details ſtattfindet, wie man fie von Herrn Städing 
immer zu erwarten hat. Serr Nendhart gab den 
Gomez wie früher temperamentvoll, und gut 
disponirt, wie er war, auch muſikaliſch ſchön, 
ohne die mimiſchen Zuthaten zu verſäumen, welche 
die Erſcheinung zu einer lebensvollen machen. 
Den erſten Rauber gab Herr Greder 
dramatiſch ganz hervorragend; er verlieh 
dieſer Geſtalt einen tragiſchen Sinn, wie man 
ihn kaum an dieſer Stelle noch erwartet. 
Seine Erſcheinung Herrn Gtäding gegenüber 
macht es freilich etwas unwahrſcheinlich, daß der 
Deutſche den elaſtiſchen und gewandten Spanier 


bewältigen werde; dies ift aber niemanden anju- 
rechnen. Die anderen beiden Räuber gaben die 
Herren Düfing und Krieg ganz der Stellung ge- 
mäß, die ſie in dem Ganzen einnehmen. Die 
ſchönen Chöre des hierin ſo gewandten Meiſters 
Kreuzer gingen gut und rein, der Männerchor nur 
klang gelegentlich etwas rauh. Der Dirigent brachte 
mit ſichtlicher Liebe jede orcheſtrale Intention 
des Componiſten zu beſter Wirkung, und die 
Hörner zeichneten ſich beſonders aus. So war die 
Aufführung in hohem Maße des Dankes und der 
Anerkennung twerth; das Publikum ſpendete ihr 
reichen Beifall. 


Eine muſikaliſch ereignißreiche Woche hebt an: 
zunächſt Händels „Joſua“ mit dem großherzogl. 
Kammerſänger Herrn Karl Kill in der Partie 
des Caleb iſt in Sicht, und derſelbe Künſtler wird 
dann in einem Liederconcert mitwirken, welches 
außerdem intereſſante Chorcompoſitionen von 
Becker und von Zenſen unter Leitung des königl. 
Mufikdirector Hrn. Joetze darbieten wird. Wir er- 
innern uns Karl Gills aus Bayreuth als eines der 
wenigen (eigentlich der zwei) Künſtler, welche 
abſolut einwandsfreie Leiſtungen darboten, wie 
hoch auch vieles andere daneben anzuerkennen 
war: er als Alberich, Schloſſer als Mime. In 
Danzig ſteht Herr Kill, den ganz Deutſchland als 


Oratorien- und Liederſänger kennt, in beſtem 


Andenken durch ſeine grandioſe Wiedergabe des 
Elias 1882 in Mendelsſohns Oratorium dieſes 
Namens. In dem Concert wird derſelbe Lieder 
von Löwe, Rubinftein, Schubert und Sommer 
ſingen. C. F. 
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Schiffs-Nachrichten. . Yanıls. 3 Deiember. 5 Plehnendorjer Canaltijte 
„Danzig, 3. Dezbr. Nach ar eingetroffener Depeſche Getreide Börſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: bezogen. 1. und 2: Dezember. 


8 ind: ffsgefäße. 2 

ift das Danziger Schiff „Jortuna““ (Capt. J. Wachowski) Weizen. Inländiſcher in heiferer: Frage. Tranſit felt Stromab: ashowski, Plock, 107,50 3. Weizen. 

am 2. Dezember von: Quebec in Middlesbro glücklich] und dheilweiſe kenne gehandelt. Besablt wurde für in- | Steffens; Dro fhowshi, Stutthof, 51,50 T. Weizen DB- 

angelangt. ländiſchen bunt 1250, 170 A, hellbunt krank 121/2% | ring; Richter, Plock, 90 T. Gerſte, Steffens: David, 
Wyk a. F., 29. Nov. Die in der vorigen Woche auf | 158, AL u, 1234 160 Jl 120/64 tp iat Bloc, 75 £. Gerite, Migs Cautermalb, Menieme, 17 

Sylt geſtrandeten Schiffe „Margaretha“, „Katharina“ 126% 175 JUL. hellbuut 42000 1 u a „126 / 5 = Roggen, Mix: ehren rauch, a : een, 


2 : 127% 1 „weiß 85, 3 Y 
und „Anna Maude“ find ſämmtlich zertrümmert. Er Semmer. 120% 160 AA, | 27,30 T. Roggen, 25,50 T Gerite, Beltmann;  Gtad 

Rieuwedtp. 30. Movember Ein großer englischer Je 168 l, taste 168 Ange ak TEL , 127% | Bloch, 13,50 2 weiten, Grunberg Lied, Bloc, 71,40 
Dampfer mit Gchoonertahelung iſt auf der Südſpitze 172 M, für volniſchen zum Tranſit roth bunt leicht | T. Weizen Sieffens; Haale, Plock, 35,50 T. Weizen. 
des Weſtgats geſtrandet; Schleppdampfer find zur Hilfe- bezogen 126/7% 137 JUL bunt 123 37 Ar, 124/50 Roggen, Ordre; Gzielinshi, Mewe, 75 T. Zucker, 
ien e f de ee en ae dn ige e ze ung 127 Solitransporte, 

C. London, 1. Dezbr. In Yarmouth landeten geftern 44 JUL, 128% 148 JUL, glasig 127% 142 AL, 128% Giromab3 2 Traften eichene und kieferne Rund- und 
der Capitán und 12 Mann von der Beſatzung des bei | 143 A, 126/7% 145 JUL, 126/7% bis 129%6 THB JW, hell- | hölzer, Rußland-Finkenttein, Lichtenberg, Duske, Gieges- 
Hammonds Knowl geſcheiterten Kohlendampfers „Re- bunt 2 eu SA, 129% 150 AR bunt 127% | Kranz urd Krakauer Kampe. 

Y 53 


Brandt als Rechisanwalt bei dem Amtsgericht in 
Bütow zugelaſſen worden. 

Königsberg, 1. Dez. Schon vor längerer Zeit durch- 
lief die Stadt die Kunde von einem großen Ber- 
mächtniſz⸗ welches ihr zugefallen ſei. Es beſtätigt ſich 
et, daß das iu Potsdam verſtorbene Fräulein Koch 
in ihrem Zeltamente eine Armenftifiung mit ihrem 
Vermögen errichtet habe, aus der unverſorgte vater- 
(oje Mädchen im Alter von mindeſtens 40 Jahren und 
evangeliſcher Confeſſion Unterſtützungen erhalten ſollen. 
Die Stiftung iſt als eine ganz ſelbſtändige gedacht 
und beſchränkt ihre Wirkſamkeit auch nicht auf die 
Stadt allein, ſondern dehnt dieſelbe auf die Provinz aus. 
Im ganzen ſollen etwa zwei Drittel der Einkünfte für 
Töchter von 51 Staats- und Communalbeamten, 


akademiſch gebildeten Lehrern, Profeſſoren, Geiftlihen | gina‘, welche von der Fiſ erſchmacke „John Maſſen““ „ 12 . 13 i t RR A 
ant Gutsbefikern in Oſtpreußen, ein Drittel 10 ne aufgefiſcht worden waren, Bon dem e und Haig 1 und ION 154 re 0 157 4. . een n 
\ anb- i “ A 56 M, : : er. le 3 
von Gubalternbeamten, anderen Lehrern un den 11 übrigen Seeleuten der „Regina“, welche ſich 130/107 bie 133% 158 , weiß 130% 158 MA 133% N Wind 88 ed ae: 


werkern verwendet werden. Es foll in der That ein Ver- in einem anderen Boote m reiten ſuchten, hat man bis 


mögen von etwa 750 000 Mk. hinterblieben ſein. (K. K. 3.) jetzt nichts gehört. E 162 lt ott 1190 bunt schmal 80 4 . Voigt, Falans, mar Thorn 1 Kahn, 13 350 
* Infterburg, 2. Dezbr. Die „Inſt. Jig.“ wider-] — Im Canal von Briftol ſtieß am Donnerftag der Irene roth 13/14 148 JUL 129% 149 JUL, Ghirka | Agr. Meizenhleie, a 4 

spricht heute der neuli mitgetheilten Nachricht der Paſſagierdampfer „„goophee” von Cork mit dem Gegel- | 124/5%W 116 M ver Sonne. Termine: Desbr.- Januar itt. Salans, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 41 750 
„Oſtd. Volksztg.“, daß hier eine Doppel-Hinridtung ſchiffe „Sir Galahad“ von Swanſea bei den Longſhips tranfit 4% bez. did 108 0 8 de Suit Sar. Weisenhleie, a 
Unmittelbar bevorſtehe. Die königliche Entſcheidung in | ¿ufammen. Der Dampfer ging nach wenigen Minuten zei 5 e aiid En th bes Reaulieunesorels Atanas 19 5 Warſchau, Thorn, abn, 
betreff des über bie Schneiderſchen Eheleute gefällten unter und ein Matroſe und ein Paſſagier ertranken. inländiſch 179 2%. tranfit 140 JL Gekiindiat 150 E77 a EL a 


ndig 0. 
Foggen. Bei kleinem Angebot felt. Deal u in- 


d theils fei no arnicht ergangen und man 
e 1 11899 er 1244 145 JUL, 121/24 und 123% 


rechne mindeſtens auf eine Begnadigung der Frau 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


A ; = » mic 
Schneider, da, wie die „‚Inft. Ztg. zutreffend hervor⸗ 5 5 KA 142 AA, polnischer ¿um Tranſit 125% 9 » 
hebt, in Preußen feit langen Jahren Tobesurtheile an Bea ce Dreher eal eae ation SA, callas um fea lel Giationen. pu ind. | Wetter. ele. 
Frauen nicht vollſtreckt worden ſind. Meien, get | AY uli Ante 26,30, 86.2% | inland. 145 MM Br. u. Gd., tranfit 96 AL Br., 95 Gd. m . 
Kraupiſchken, 30. Novbr. Dem Beſitzer Jucks in Roril. Mai: A 997.0 en N en F inland. 144 JUL uniervolniſch 91 M. Maflaehmoer ß 1743 n 7 | beberkt 13 1 
q ee schuldig morher | Rossen % Frede ellen 1530: 158.90 Gerfte iit gehandelt inländiihe große 108/S 112 MA. Shit 154 SES 2 | heben i | 
Aehnlihe ruchloſe Thaten gegen unſchuldiges Vieh] “Hey... ...| 150.70 150,70) Dise.-Comm, |218 OC 218,10 | pell 107/86 123.M, 118 138 JUL, polniſche sum Sranfit | Fiopenhagen 6 | e 7 
wurden vor einigen Tagen auch bei dem Lehrer M. ri. Mal. 154.40 15470 Deuiſche Bh. 168.40 167,70 106 105 JUL, 111% 103 M, 115% 112 AR. zuffiche | Aspendaser >>. | 768) Sed 2 Nebel 2 
pierfeloft feitens „guter Nachbarn verübt. (Til. 3.) | Beiroleum vr. Laurahutte. 12.0 127,30 zum Tranf 100% 85 M, 105% 86 JU, 03 aid und | Javaranda 4% S 2 bedeckt! —1 
( Fortſetzung in der Beilage.) 200 Ve E Helter. Noten | 167.40 167-25 | 106 AA, 107/84 92 NU, 111% 98 M ner Tonne. — eſersbur z 4769 D 1 Schnee 3 
: ' Ales esse 230 24.00) Full, Noten 206,00 305,90 fates inlanbitcher e ee 10 l wer Fonne | Drogas ......|764| RO 1 |bebemt ee A 
ich. » „ — en polniſche zum Tran - 120 AR, An 7 
Vermiſchte Nachrichten. Derr, . 62.90 ge, 80 enden ur: — 20,385 | grline 135 AL Mitte 108 A. Futter 105 Al. ruffiiche | Fork, Axeensioiwn 1501 Cm, ıReen, ws 
April-Mai + «| 59, 59,98 cordon aná — 20,205 zum Tranſit Nictoria- $45 M per Tonne gehandelt. e 17 burg „„ 5 Cem 3 |wolhi | 8 
* [Die evite Telephonleitung unter Wafer] iſt von [Spiritus ufſiſche 5% ken poln zum Tranſtt bunt 1 per Tonne | Ye ne 9 2 468 Gem 3 | Du t 6 
Buenos Ayres nach Montevideo gelegt worden undfoll | Desbr.-Jan, . 2408| 33,701 S .- a.& 67,20 67,80 | bei. — Bierdebohnen nolniſche zum Tranſit 124 MM ver | 20 r a ge Ri, E 
weit beffer als bie meiften Candkabel arbeiten. Epica. «| 33) 185.80 aniBeine- | | _ | $a. genanbelt, —-, Meitenkleie, grobe 125 27 „mittel einen 301768 SD 2 | Dunit 6 
„Herrn Franz v. Schönthan hat der Herzog von J weſstor. ». Delmiiite | — 119000 | zahlt. Roggenkleie 3.90 fl per 50 Kilo gehandelt. — Jeutagemater . 188 cn 1 neben 3 | 
Coburg das goldene Verdienſtkreuz für Kunſt und Sander. . «| 191,00 181, $s. Briorit.| — 131.00 | Eypiritua leco contingentirier 53 M Gd. nicht con- | Memel o ooo... ebe 2 
Wiſſenſchaft verliehen. 8 do. II.. 10100 101,40) MiawkaGt- 112.98 19240 Hinaentirter 23 MM, Gd. Baris 555 gl eS — = = 
Hamburg, 1. Dejbr. der Mörder Dauth, welcher bo, neue 101.00 101,301” bo. Sen 9220 9240 | Getreide-Beftände am 30. Novbr. 1888: 27687 Zonnen | ine e 788 SW 2 wolkig 6 
ee ; : 4 GR. | 94.30 94.40] Oſtyr. Süd. Weizen, 10278 Tonnen Roggen, 5555 Tonnen Gerite, Ravisrube +6». - 1471 ff | heiter 1 
geftern von Karlsruhe hier eingeliefert ift, geſteht zu, | Una. AY Blbe, 3H 00 90 mm- A. 125.25 125,50 | 65 Tonnen Hafer, 596 Tonnen, Erbſen, 5 Tonnen esbaden 4 Mill — | bedeckt 4 
den Kaufmann GHillfeberg in feine Wohnung gelockt, f. Drient-Eni.| 61,30 81,70/188er Ruff. 99,90 98.70 | Micken, 327 Sonnen Bohnen, 267 Zonnen Rübien und | Münden «» rip A Wolkig -2| 
dort erſchlagen und beraubt zu haben. — Gejtern Fondsbörſe: luſtlos. Raps excl. Danziger Delmühler, 126 Tonnen Dotter, eme oo. | FH SSW 1 wolkig 2 
Mittag hat die Beerdigung des Hülfeberg unter dem i a 2 124 Tonnen Hanfiaat, 30 Tonnen Leinſaat, 20 Tonnen Bexrinn 770 SW N | bebecht i 
feierlichen Geleite der hiefigen Ariegervereine und zahl- Danziger Borie. Cupinen. ay vies eo 770 Ew 2 bebe pe 3 
reicher Betheiligung des Publikums ſtattgefunden. Amtliche Retieungen am 3 Dezember. TE Wil 800 la für die Windltärge; 1 = teller Jug, 2 — teich 
Hülfeberg hatte den Feldjug 1870/71 mitgemacht. Weizen (eco fell, per Tan, vas 1000 Klloar Billige. a are . fal, 9 ee e 
München, 1. Dezbr. Das Mitglied des Hoftheaters, STONE u. Wei 126-1361 152184 Br, Nenufahrwaſſer, 1. Desember. Wind: 801 6 — flülrciſch. 9 Saum, 19 = Harker Gum, DR 
aan cima (eier ß HELA LEB ]]] a Sot creams | uesernei de 
theater) hat den Titel eines hönigl. Hofihaufpielers | zung 124-133 139-182 ut Br. 18, den | Schiebe Rovenbagen, Hol, — 3 „Göbshende, Albertien, AUueberſicht der itterung, 1 40 
erhalten. rei 21% % Br. lau, Balalt, — Embla (6D.), Gran, Condon, Hol. — | | Das Minimum nn ritten. ein neues, 
Condon, 1. Dezbr. Im Oftende von London wurde BT 190-1338 11216044 Br Mlawka (GD.), Tramhorg, Rotterdam, Getreide und Hefes Minimum iit weſtlich von Schon and eridienen, 
geſtern ein polniſcher Jude unter dem Verdacht ver- esulirungsprels 128% bunt lieferbar wan. 40 4, | Sprit. — Hampton (ED), Base, Condon, Holt, über Großbritannien, bei ft achen Regenfüllen, ftarke bis 


haftet, der Frauenmörder von Whitechapel zu fein. 


* Sonden, 30. Novbr. Es iſt höchſt wahrſcheinlich, 
daß es mit der geſtrigen Abweiſung der Klage der 
deutſchen Gouvernante Frl. Valerie Wiedemann gegen 
den „Hon.“ Robert Horace Walpole wegen Bruchs des 
Eheverſprechens nicht ſein Bewenden haben wird, da 
dem Vernehmen nach das hieſige deutſche General- 
conſulat ſich lebhaft für die Angelegenheit intereſſirt. 


es » nb: ©. ber \ HOT if N 
: Bi fürmiſche, füdliche und ſüdweſtliche Wande verurſachend. 
fingehommen: Dineta (GD.), Riemer, Stettin, Güter.] linter Ihe, A eines baromelriſchen Dtarimums tt 


F ß 


81 > | neblig und warm außer im Süden, wo nahezu normale 
Wänerlund, Giriimpel, Stralſund, Ball. Johnen Märmeverhäliniffe ner 60 


ana f 
Kopenhagen, leer. — Nerva (GD.), Jacobſen, Marfirand, eutide Geewarte, e 


e. ; 
eſegelt: Pina (GD), Scherlau, Stettin, Getreide und Metenbvologiſche Beobachtungen, N 
iter. — (GD.), Saltenbern. Havre, Getreide. — scene ͤ vv — — K 


Ruy Fieſerung 126% bunt ASEO EN trankt 

JÁ bes, per Mpril-Mat inland. 192 JUL bez., 

teanfit 1471/2 SA ben, und Ob. 148 M Br., pee 

Mai- Junt inland, 193 JUL bei, tranilt 149 JUL vez. 

Rossen loco felt, per Tonne von 1000 ler. 

grabkirnia wer 1; inland, 192--14 

Regulirungspreis 1 lieferbox inſändiſcher 144 K, 
Unterpoln. 91 JE, traniit 85 ft 

Ruf a5 8. per Rpril- Mal inländ. 145 M Br. 

und Gb. do. tr 


anna R ti 
Di 1 á drück u i anfti 96 M Br., 95 M Gd. Isla (G.), Robertion, Leith, Getreide und sumer T y 
Portelſacte e mathe für de A x 168555 Gere wer Lonne von 100% Kilo gr. 05 18-110 Eline, Faurizen, Hadersleben, Kleie. — Milln, Brandt, 2 2 re Thermom. Wind und Weiter, 
Dame und ihre Verachtung für ben adeligen Ae Erbe pies 146 ruſliſche 0 1 En mae Rods ba ae en e Weite Ie mm Celſtus. 
: 5 e 1775 : rbjen onne wer ilogr, weiße Koch ida, anion, ern, „ Zielke. — — a 
et 1 0 Fed cre 5 e da e e Al frank 120 11 do. Mittel- tranſit 103 JUL, do. Futter- e Et tor, SU A aa peste, 2112 | 1679 | a 82 ETA, lau, bedeckt, neblig. 
ar? 25 ‘ ran N N I a DU 4 c 4 . 7 5 a 167.2 +9) 4 el. 7 7. 
„Walpole tit glücklich verheirathet und das 15 aha Wicken per Sonne von 1800. Kiloar. ruff. tranfit 120 . Elbe (GD), Eilers, Gent; ſämmtilich Hol — Gwendoline A 12 | 1077 46,0 Sich, fill, dichter Nebel. 
hat einen öffentlichen Schandfleck auf ſich. Solch' eine Aae ben Bone un aii inland. 114-120 JU | (€ F e lol e a ae — en Ta 5 
4 ty 8 i ES K. | „ , File 2, E . i eure: für eil un A 
€ Berthetlung ger One hut der Gerechtigkeit hein es: 10 000 ' Heiſterneſt, leer, 2 k E A Hire geln agent een mid Hilerariſche 


Spiritus per 10000 ½ Liter loco contingentirt 53 
AA Gd... nickt contingentirt 33 se Gd. 
Vorpfleher⸗Kmt der Kaufmannſchaft. 


kibsSelskab] 


Deiember. Minh: CM. $. Röckner, — den lokalen und prouingiellen, Handels⸗, Marine Ther! und 


Angekommen! sn 1 Sámguiil, alundborg, leer, den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Anleratentärt: 
de in Gi u 


Genüge.“ 
s in Sicht. A. Hi. Wafe mann. ſäwmtlich in Danzig. 


Ha. 


e 
Einen großen Poſten 


Corſets, 


— 

Sa 
Be 

bad 

& 

ES 


Brant $, Mahe, in bas no Lissapen, o Almeria, Alicante,” Danis, ben 1, Deember 1888 (6858 nenn Er 

= AITAgona MIA, WI a, Merl, 1eante, anta, den 1. Deje er . Y 2 
1. 192 eingetragen, (6831 Liver si : vorzugsweiſe beſſere Qualitäten 
A0 ben 28° Nopbr. 1888. OMA: i ivormo, Civita vecchia, Neapel, Der Verwalter ¿ 3 ie ich ie Preiſe 4 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In dem K. Merten'ſchen Con- 
cuxſe ſoll eine Abſchlassverthellung 
erfolgen. Dazu ſind 1089 JUL 17 


Richard Schirmacher. 


ganz bedeutend ermäßigt 


I und empfehle dieſelben als paſſendes Meihnaditsgeihenh, ie 


le J. Benner, 


Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſeng 


im Haufe des Kerrn F. W. Puttkamm 
ZEN ; 


Puppenköpfe. Puppenwagen. Puppengeſtelle. 


Fritz Finkelde, Lauggaſe 27, 


empfehle meine mit allen Neuheiten ausgeſtattete 


Weihnachts⸗KAusſtellung 


; von „ 
Puppen und Spielwaaren 
einer geneigten Beachtung. (6973 
Fritz Finkelde. 


Holz- u. Fellpferde. Geſellſchaftsſpiele. Wiegenpferde. 


F. G. Meinhold, Danzig. 
Verkauf 


eines Materialwaaren-Cagers. 


Das zur Arthur Willms ſchen Konkursmaſſe gehörige Lager 
von Ptaterialwaaren nebit den Laden-Utenſilien pp. im Tarwerthe 
von 1230 JUL 29 J Toll bei angemeſſenem Gebote im Ganzen ver- 
kauft werden. i a 

ermin zur Ermittelung des Meiſtgebotes 
Dienſtag, den 4. Beceriber, 12 Uhr, Hundegaſſe 70 I. 
Zare und prbingunges können daſelbſt eingeſehen werbe 
155 


Bietungs-Kaution 400 
Der Verwalter . 
Richd. Schirmacher. 


fl. A. Ragaak rag Gof-Survelier 
Gr. Wolweberg. 12. I Gr. Wollwebers. 12. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weibnachten fein reichhaltiges ſtets 
mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Corallen- und Granatwaaren, 


| Chriftofle-Beftecken und Alfenidewaaren 
168550 zu billigſten Preiſen. 


Electriſche Haustelegraphen, 


unter anwendung von Pr. Garners Patent-Trocken-Elemente, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen (68 


Fr. M. Herrmann, Bentlergafe 16. 


tigle Forderungen — die bev 

rechtigten find bereits getilgt — 
Culm, den 1. December 1888. 

Der Concursverwalter. 


W. Glock, (6830 
Rechtsanwalt und Notar. 


Holzverkauf 


Frauenburger Mumme 


aus der Brauerei von Ionen u. Pörſchke 
empfieh 


g { 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34, 


N 


aus der 0 Bankau, 
Vormittags von 16 Uhr ab inn 2 
1 zur Oſtbahn in Ohra. i 
dem Wirthſchafsjahr 1888: ' 
Linden: Ein ftarher fehlerhafter Materialwaaren, 
Kiefern: 2 Stück Bauholz. Eu . 

Aus dem Wirthihaftsiahr 1889; N Zur Ermittelung des Meiſtgebots auf die zur 


Montag, den 10. Dezember cr., 

kommen zum Angebot aus 

Stamm. he 2 .. 
ceros exa Munde, Delicateſſenu.Spirituoſen. 
Buchen: 3 Rm. Kioben, 


Emil Schreiber iden Konkursmaſſe 


gehörigen Vorräthe und Utenſilien im Taxwert 
Ar 7478, 1 (ade ich Reflectanten auf e dere don 


ca. E 
Rm. Knüppel, 20 Rm. Reiler | 

Erlen E sa, 19 Firm, Knüppel 4 de 

Kiefern Reel Co sole Donnerftag, den 6. Dezember er., 
Rm. Anüppel 60 Rm Stubben. 


a Nachmittags 4 Uhr, El: 
m 9 55 1124 lange ein. Caution 2000 M, Geſchäftslokal und Speicherraum 
außer dem 9 Rm. Rundholz, ent- event. auch Wohnung können miethsweile überlaſſen werden. 


Marie Ziehm, 
pPapierhandlung. Matzkauſche Gaſſe. 


Erlaube mir die Eröffnung meiner diesjährigen 


Meihnachts-Ausitellung 


Francozuſendung — Theilzahlung. 


Wer Ach ca ſolch. Weyl) g en heizb. Babes 
ty — h 


ſtuhl kauft, kann Ad 
m. 5 Küb. Waſſ. u. 
Ko. Kohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 
lieſt verl. p. Poſtk. d. 
außf. ill. Preisc. grat. 
2. Weyl, Berlin W. 
Mauerſtr. IL 


haltend ca. 210 Gtü 1. ee Danzig, den 3. Deiember 1888. 
lange Buhnenpfahle. (6760 Der Sonkurs-Bermalter 


Danzig, den 1. Dezember 1888. 
Directorium e Eduard Grimm, 
6857) Kundesaſſe 77, II. 


1 1 eee und auf eine befonders reichhaltige und 1 
A geihmacvolle Auswahl in elegantem, wie auch einfachem 
und billigem Genre aufmerkſam zu machen. N 


Marie Ziehm, 
Matzkauſche Gaſſe. Papierhandlung. 


Die e beginnt am Donners- 
tag, den 27. December er. (6680 


der v. Conradiſchen Stiftung. 


Seibst-Unterricht für Erwachsene. 
In 2-3 Wochen wird jede, aueh die 


schlech- 
teste 


Eiserne Oefen Kochheerde 


in reichhaltigster Auswahl von] mit und ohne Bratófen, Warm Ee 


kleinsten Kanonenöfen bis zu einge Wasserkasten etc., 


Herren 


Für Hausfrauen! 


Aniverſal⸗feneranzünder! 
Praktiſch. Billig. Gelahrles. 

Ein Stück genügt, um jedes Holz 
oder Kohlenfeuer augenblicklich 
zu entzünden. 

Preis pro 180 Stück 30 Bis. 
Ein Brobesoftcolli von 400 Stück 
für Rm. 2 franco und inclutive 
für dens Eine Kiſte von 4000 Gt 
Ur Rm. 12 franco. 

Wiederverkäufer geſucht. 
Die Univerjal- 
Feueranzünder - Fabrik 


Spear u. Bergmann, 
Sonneberg S. M. 


Ofenvorsätze, Feuergeräthständer, Regenschirmstánder 


in elesanten Facons und zu billigsten Preisen empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


Große Champagner-Auction 
Breitgaſſe Nr. K. 


Dienſtag, den K. Derember cr., und nöthigenfalls Mittwoch, 
den 5. Desember cr., Bormittags 10 Uhr, werde ich im Kuftrage 
in meinem Büreau, Breitgaſſe Rr. 


(SCHERING'S PEPSIN-ESSENZ| 75 Kiſten Champagner a 12 und 25 Flaſchen, 
: = zuſammen 1200 Flaſchen 


lin einzelnen Kiſten, auch auf Wunſch flaſchenweiſe, an den Meiſt⸗ 
e en á tout prix gegen gleich baare Beiahlung öffentlich 
verſteigern. 
E Die Herren Reſtaurateure ſowie Privatleute mache auf dieſen 
[Termin beſonders aufmerkſam. 


oben ne hl Joh. Jac. Wagner Sohn, 


erlin N., Chauſſee⸗Strd : 
Niederlag. i faſt ſammtl. Apotheken u. d. renommirt. Dro. 

E vereidigter ee und Auctionator, 

6699) Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


genhandl. Briefl. Beſtellungen werden prompt ausgef. 


Gamaſchen 


Ma vacio delos 
m ork-Zwiſchenſohle, e 
vorzüglich gegen Näſſe und Froſt. 30 M 


Elegante, leichte 


Gamaschen 


Schaftſtiefel, 


Roj- oder Rindleder. 
Nuſſiſche 


Gummi Boots 


empfiehlt (6976 


J. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe 9. 


Bor deaux-NRothwein 
von 1,50 Al per Fl. an bei 


erung, volle Ernte, nebi 
em und todtem Inventar, d 
an Chauſſee, 1. Stunde von der 


4 nnen grössten und feinsten ohleneimer, welche ſich beſonders für Ball|Areistiadt will ich billig verkaufen 
eutsch, © onde) schwungyoll-schia, Facons von h loff 7 ; 1 — 4 x 
RE e, ne er = fr, Salonéfem ete. Ko on e u 5 ana Ta: Röhere 3 Be e e 


Näheres zu erfragen bei dem 
i 6873 


Beſitzer 
lee Kleiſt, Danzig, 
Langgaſſe 


. 


Brauerei-Derkauf. 
In einer Kreisſtadt der Bro= 


ving Weftpreuhen iſt eine Cager- 
bier-Brauerei zu 


verkaufen. 
Näheres unter Nr. 6823 durch 


die Exped. d. Ita. 


Circa 70 Schweine, 


der Mittel-Yorkihire-Race, im 
Gewicht von ca, 1 Ctr. ſtehen um 
Breije von 30 M pro Ctr. moss 


Bolt-, 


Grünhagen Oftpr., 
end. Station. 


Ueberall zu haben in Büchsen a 


ester — Im Gebe et billi peter. | _Rm.3.50, Em. 1,80, Em. 0.95, 
1 Kaiſer⸗Panorama, 


Die Derlobung meiner Tochter ß 
eee mit aan MWilhelm- 


Stiebert-Gchrosp beehre ich mich 8 A ER ae 
RI um Ein praktif ches Weihnachts-Geſ chenk. e e, 
„ AA 7 Zweiter Cyclus der 
Katharina Epp, Königsſchlöſſer 


Wilhelm Kiebert, 
erlobte. 
Danzig. Schroop. 


ob fach Abend entriß uns der 2 

d nach kurzem Leiden unſere 

gelleblemites, Ge Schwiegermutter, 
Großmutter und Tante 


SINGER's Original Nähmaschinen | SINGER’s Original Nähmaschinen 
find anerkannt die beiten Nähmaſchinen für den Kaus- | find burd) die beſtändigen Bervollkommnungen die vor- 

halt. Sie find leicht zu handhaben, beſttzen die voll- züsihften und bellebteſten Maſchinen der Welk. Die „reufchwanftein, : 

kommenften Külfsapparate, die größte Dauer, arbeiten [Kocharmige Improved (Ringſchifſchen) Nähmaſchine hatſs Reiten im be e 1 a 


Eudwig II. von Bayern: 
Hohenſchwangau und 


Erneſtine Mid aclfon chnell und ſicher und find für jeden Stoff verwendbar. durch ihre Vorzüge alle bisherigen Syſteme überflügelt. P 
im 90 deta i 1 la 1 f a cht Milli E a = : 2 5 Zur Wolfsſchlucht. 
9 . 1 875 erbt an Bisheriger Berkauf mehr als one Maſchinen; 300 Preiſe 1. Claſſe. Heute Abend: 


Die en . 


aa sean en he ver- 
sine heute früh mein 0 0 
ruder, der Königl. Major a. 


ee nem 


Eine gute Nähmaſchine ijt die nützlichſte Anſchaffung für jeden Haushalt, fie tit von bleibendem Werthe und 
bringt die machos bald ſelbſt wieder ein. 


Reidlinger, Dario Wollweberg. 15 


Det ira Ihrer n Reue! der Frau Ann Da Carl von aher 


Jamilien⸗Concert. 


(Entree frei) 
6877) A. Rohde, 


Snfechanszu halben ale. 


Jeden Dienſtag: 
Kaffee- Concert 


Unter 1 1 Pera des 

e Herrn hei 
Anfang 3½ h Cat ree uch 
836) 


MEDIA 


Im Apollo - Gale des 
Hotel du Nord. 


mitad an 5. enden Chop 


fier- Concert 


Srofherynal 8a e 

chwerin, unter 

Elia Aae des Fraul.. 

va v. Flottw bes Herrn 

W. Helbing und vit sone’ iden 
a capel 1 


eumann 
a ee 


Dis ‚Beerdigung findet e. eee TEE: = — Ha Eon © 
age Ruffiiche Gold 
anleihe von 1889 


an 103, ſtatt 
refpeciive Converſion der 5yrocentigen ruſſiſchen Anleihe 
Sabre 1877, wel ſche ur Ruchzahtn tae er fie ein vom 


„April 1889 gekündigt 


worden iſt, find wir beauftragt franco Koſten zum Emiſſions-⸗ 

courte von 85 2:60, Bros, entgegen zu nehmen und find zu jeder] 

näheren Auskunft bereit. 
Anmeldungen haben bis zum 


Dezember cr., Mittags, e 
Baum u. Liepmann, 


Bark-Beidkäft, 
3 Nr. 18. 


Die Eröffnung meiner dies] 


Weihnachts Fam 


erlaube mir hiermit anzuzeigen und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. 


L. Lankoff, 


dy, G. W. Fahrenholtz Nachfolger, 
MEZ 3. Damm Nr. 8, Gcke der Johannisgaſſe. 


Die Ausſtellung enthält: 
Holz⸗ u. ieee, \ 


puppen u. fünmblihe Auppen-Artikel, | 

Schaukelpferde, Rollpferde, | 

Kinderſchaukeln, Schafe, Hunde, Chel 
und andere Thiere, 


FNiehter's Anker: -Gieinbauhaften, 


7 

Geſellſchafts⸗ aan Be aaftiqun sſpiele 
Zugendfheiften, mae und ‘A Hilberb licher, E 
S eiß⸗ und Buchkalen ees N 
Lederwaaren jeder Art 

auffallend Paes 

Holzwaaren, Drahtwgaren 
Cuivre poli-Waaren. Bortellan-setinet, 
Nippesſachen, Billetpapiere etc, 


str Auhagen e 


A £m 30, November, Nach. 
mittags 4 Uhr, entſchlief 
‘| ter guter Kamerad, 


“Samuel Alexander 


im 49. Lebensjahre. 
ö as ee ahingeſchie⸗ 
alben ſich um die Reu⸗ 


zu erfolgen. 


Bro 
1. Frühlings- Bearabnif fiir gem. 
Chor. Solo (Herr Hill) und 
Begleitung von Alb. Becker. 
2. Archibald Douglas. Ballade von 

e. 


von uns ein Muſter und 

Vorbild. 

„ Im Umgange mit ihm 

hatten wir einen aufrichtigen 

Freund und einen ehren. 

haften und treuen Stame- 
aden, dem wir jederzeit 


“Ruffifche 5% Anleihe 
von 1877. 


Obige Anleihe iſt zur Rüchzahlung per 
1 n 10 den Inhabern wird es jedoch ie Pleſelde 
is zum 10. Pa er. in 


ſteuerfreie 


40% Auſſiſch pe e Golb-Anleite von 1889 


: err Hill 

30. 1 aus de Oper „Ekke⸗ 
ert, 

b. „Cg bat no Riemand mic 


g. Sa er , e ent. 

ee e 
idmung von f 

b. ale Ebro v. Schu- 


0. Äufentpalt v von 0 


ein dankbares und liebe- 
volles Andenken bewahren 


werden. 
Neufahrwaſſer, den 2. De- 
zember 

bie freiwillige Feuerwehr. 


tlied Son 1. 35 
N December, Nach. mit v A PU Zinscoupons 5a, Ma A 
mitta der Leichen um Courfe von. 8 5, 60% zu convertiren, Es ee ice iubel n geen 


Wir beſo die Convertirung hoftenfret und erſuchen 
die Beſiger nee tintwtocentigen Stücke ſich dieſerhalb bet 
uns balbigſt zu melden. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
W 40. 


ie su 550 Chor.) 
Bus es er Bee Bist, 
E 359 lein wohin lo ſchnell von 


fee 
Ls 8b ina 1 der Thau von 


or von der L 
halle e St. Zrinitatis-Nirchhofes 
whalbe Allee) aus. (6874 


vie Hundegaſſe 7, 2. Et. , Isa 
eine Hucitelluna TODE TER ER Hu 


erlaube ich mir Ge r Art en Ban bie haaeleaanien, aber O Comtoir Hunbeaafíe 8.|,, 


g Dec pilligit und Eine qeu deh. m, Simmer, Sab. 


ampfer Bro ber ladet Mitt- 
Ph ans Domneriine mann (6864 


v ee bis Bromberg. 


c. Der ten. Rubinitein. 


Zubeh., ing 1. Jano 3 
9295 ae Ana alien . Heufener, Lan ggaſſe 40, verm. Näheres nn iplat 11 8 . cb Grabſchrift an Hunold Ginguf 
Sedan neun bis Bromberg. 4 genüber dem pee fe, Den . Herr hin) 
manatee ei erbittet el lit für Búetien: Aammtmaaren- u. Toileiteartikel. Verein 8, 50 f für ME it, Chor 


Ruſſiſche 5% 1877er Anleihe. 


Die AS derſelben — ſtatthaft bis zum 10. De- 
zember cr. in Ber 


Bani pfer⸗ Geſelſcaft 
„orkung“. erg 


ehemalig. Johannis u. Golo-Beslett, v. Ad. Jenſen. 


H erings m Auction. ſchüler. 


Der Flügel von on Blüthner iſt aus 


Ex Dampfer in 4% Ru e 1889er Anleihe 0 Derfommlun dem Magazin von C. Wiede, hier. 
St 3 d Pi dd vermittelt ‚ad El 400 fen 4 y Dienſtag 7 den U. Dezember ? Bu 955 in Neliaurant Bienes merito Gili 4 3 und 
„ Ola t Leer Vormittags 10 Uhr, er Vorland: Gtehplaße al JUL find in 


Ernſt Poſchmann, 


der Komann iden Bache 


findet auf dem > haben. (66 
nach Danzig beitimmten Güter in ci : Cangenmarht 10, mu 
bnigsberg, in die D. Gini Einigkeit“ Bankgeſchäft, Heringshofe von F. Boehm u. Co., Appell! Wil [ Theater 
und Autor” übergeladen been 6850) Brodbänkengaſſe 36. Hopfensalie Nr. 109/10 pd Montag, g. Decbr., Abends { he Mm + 
u. werden e ( Em Tanger eine Auction über foeben aus dem Schiffe „Island“, Capitain ne xd den K. Decbr. er.: 
cen Ne 1 Cte Roſenvold, eee | 1 0 5 os ae Or De foie! neu engagirter 
N 8 0 e d : K. K. Heinen gebeten, da ein kurzer Künftler-Nrovitäten. 
6833 N K. K. K Vortrag militäriſchen Inhalts ge. 
ne mo b hi > 2 5 halten werden foll. (6789 Gitane a Ra Ringes; 
ug. Pobowski. K. K. direct“ engagirt wom Cirhus 


K. Reuter-Club 


ea M. plattdütscher Verein. 
[Fettheringe von feinſter Qualität matt E 1. 
je "Delicatefjenhandlung andlun 9 [GM mahlamer wachfamer Sofhund ift zu Hus, Holzmarkt 12. (3201 


- C. B odenburg. bei 9 da sa 2 Reſtaurant, 


Nach Glasg ow : : 0 dern] e Gt offe {reten der aus 8 Damen beltefen- 
und 8 0 | 
Desbr. Sluteramvel er a 


au 
Ueberziehern, Reiſemänteln, 
ganzen Anzügen, Jagd- Anzügen, 


ie 2 Gegenwart. © 
Wilh. Ganswindt. Beinkleidern, Schlafröcken, Gi: gere Fever Bangenmarht 22, . l 
e * 53 2 2 3 me e 
Schön- & Reitbeinkleidern, Pelzbezügen 0 hu enen Langen Mar arht 9 1 Miele eee Gene Bie grofartigen Pntamiben: und 


ſtkeller. 


Holländ. Kuſtern, pianino, eee Thorney HAL, W CBee 


in größter Auswahl zu billiajten feſten Preiſen. 


- der Gegenwa 
a ng 2 Mis Gure= 
u. Bage Desena, poe 
ten tl. = 
a di äniſche Chanfonnette, 


billigſter Preis 


extra gro Jopengaſſe 56, Il. 
a Ard AM 1 5 Ein, Ziegler zum d einer 3 um Luftdichten. 


Heute Abend: 


Schnellschrift- 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
hunter Garantie des Erfolges 


Uniform-, Förfter-, Livrce-, 
Wagen-, Bult-, Billardtuche. 


as 
=I 


A. Sracohe, N Echt chinel. Thee's LA Siegelei erde jofprt : er Ewald, Charakter- 

Heuathoe B, IL Ser.. Lae 1 i ias «| Königgb. Rinderfleck, [es a 

Ich bin zurückgekehrt. Couleurte Bique- u. Wollweſten. © ati un e fone. ae H. B. W ‘in eg te. a Pue obige: E allein: 
a o 22 Pay ena e er, t t elungen, 

. ; Maf che chte Livré ew eft en. Ea Cacao's und Vanille] cine größere e d I N nee meiner Pro- 


: in jeder Packung empfiehlt {ir He Be en 
all N 
) Drogerie Lindenberg, Rrovifionsreifenden. Danziger 


5 2 Meldungen unter 6698 an bie Geſang⸗ Verein. 


Al Gxped. dieſer Zeitung erbeten. 
D en Herren ios ener Dienſtag, den 4, Dezbr., 


ae : — 0 E 
Ru 0 lenleder- semandie Ratertaliften von Abends 7 Uhr, _ 
| hi Kuss, Kohlen Eu, ei "mante des Schüten 


ir die erſte Saiſon 
Schluß 16 Deiember Se zu .er- 
i Hochachtungsvoll 
Hermann Mener. 


ENT 


Antes pr 4, fie er. 


Dr. e 


aa oe ea 
ode nit eine 
oc tgeminn 75000 M, Looje 
JM "bel (68591 % 
1255 Vertling, Berberaafie 2 


Reiſedecken. Unterkleider, 
Regenſchirme. Ueberbindetücher, 

Regenröcke. Cravatten, 

Jagdweſten. Seid. Taſchentücher. 


eneſtz fü 


niert, Heil. Geiſtgaaſſe 38. 0 un Be Ginmaliges Auf- 
Fetter ele an | gendwirtinnen | m. E Empf., hauſes: ine Mit treten 1 1 Den 
1 lahr. erat: auch empf. meine 4 Kindergärtnerinnen für hier u. Erſte Aufführung für feine -| Sieben die Angeln: 


außerhalb, ſehr bed. Stubenm., slieder i. Bereinsiahr 1888/89. 
herrſch. Köchinnen, rüſt. Kinderf., Jo ua 
+ 


ar i foro. tücht. Ladenm. f. jede Branche 
appr. Bine rade, Alles 555 a Tuchhandlung en gros et en detail, pf d Barsan dell Weißt. 2. br für Si Chor „und ipiel in 1 Act von, Sem Bi. 95 
Täglich friſche Koch⸗ u a Gegründet 1831. (6833 = ine Wohnung, be. rcheſter von C. aan „Den, *. e 
Tafelbutter empfiehlt a fiehend aus 6 bis 7|Dirigent: König licher weit Fh 18 5 en ermäßigten Breite. 
5399) A. Gait. mmern,MábdenftubeBuriden- Director Herr Fr. Joetze. auele un 


laß an DEIN wird von 155 Soliſten: 
Breisangabe crol men 15 Großherzoglicher Kammerſänger 


la. Holländiſche Auftern 
erhält täglich friſch, K. 76065 
Langenmarht, 


r empfehlen unser großes Lager in allen Sorten 


f „ Hängerin Srául. Charlott nbu 
Echte Boots und Gummi chuhen N) | Panggaffe 67 en tab. suas en din erecto 06 
siten Preiſen E Küſter (Sopran). Y 
Kieler Sprotten |, war Hinter chu e e label ame fee ger def den ore if verloren, 
Wi a E | Miederbringer erhalt Poggenpfu 
delihate m ter] uhwaaren : Wohnung C. Theil. Nr. 62, II. Et, eine angemeſſene 
, illets a Y Mark für Nihtmit-|eioprung. Ankauf wird 
Räucherheringe trafen in ſehr großer Auswahl in neueften Facons und äußert! Gammibosts III. Gtase,, nach der Langgaſſe 1 7 0 5 fowie ola ue find Seien t Bor Ankauf wird 
empfiehlt ſoliden Fabrihaten ein. (66 S werben. Graben BE geo 11 5 Sim nel bit E a er bel ng des Seren 
abt, Graben 2 mmer ne ubehör. aebel Langenmar 3 ; 
A. W. Prahl, i D ertell U. Hundius. Lebe Genie ae Näheres b (6836 haben. Anmeldungen von neuen 0 nase pnd Derlag pon ie 


bis 
Breitgaſſe 17. 4 J. W. Ruttkanimer, a DS Sieriu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 17413 der Dan 


Montag, 3. Dezember 1888. 


Danzig, 3. Dezember. 

I Poſtaliſches.] Bei Briefen nach Port au Prince 
und anderen Orten der Republik Haiti wird die Lage 
des Beſtimmungsortes häufig durch den Zuſatz „Haiti“ 
näher bezeichnet, welcher indeß ungenau iſt, da er die 
ganze Inſel Haiti mit Einſchluß der Republik San Do- 
mingo umfaßt, Es empfiehlt ſich daher, bei vor- 
gedachten Briefen den genaueren Zuſatz „Republik 
Haiti“ anzuwenden. 

* Kaufmänniſcher Verein von 1870.] am ver- 
gangenen Sonnabend veranſtaltete die Liedertafel des 
Vereins unter der Leitung ihres Dirigenten Hrn. Mufik- 
directors Jötze eine mufikalifhe Abendunkerhaltung, 
deren inftrumentalen Theil Herr Kapellmeiſter Theil 
mit ſeiner Kapelle ausführte. Der zahlreiche Beſuch be⸗ 
wies, daß ſich dieſe Abendunterhaltungen großer Be- 
liebtheit erfreuen, und in der That war das, was am 
Sonnabend geboten und geleiſtet wurde, ſehr beachtens⸗ 
werth. Darunter rechnen wir vor allem den Vortrag 
ſechs altniederländiſcher Volkslieder, bearbeitet für 
eee Goli und Pianoforte von Gd. Aremfer. Um bie 
Situationen, welche die Beranlaffung zur Entſtehung 
der einzelnen Lieder gegeben hatten, zu erläutern, 
wurde zwiſchen denſeſben eine von C. Bieber 
verfaßte „verbindende dichtung“ von Herrn Franz 

erner vorgetragen. die einzelnen Lieder be⸗ 
tanden aus Soli und Cnoraslängen und wurden 
jämmtlich vortrefflich vorgetragen; beſonders war die 
deutliche Ausfpradje des Chors bei allen Geſängen zu 
rühmen. Eine zweite intereſſante Gabe des Chors war 
das Lied „Frühling und Liebe“ von Plönies, welches, 
von Kerrn Jötze componirt, zum erſten Male gefungen 
wurde und großen Beifall erregte. Nach einer von 
Herrn Zende geſprochenen Begrüßung fand durch Herrn 
Bertram aus Marienburg und Herrn Gebauer - Danzig 
die Befeftigung ber bei Gelegenheit der Banner- 
weihe am 19. Auguft d. J. gewidmeten Ehrennägel 
und die Ueberreichung eines von den damen des 
Vereins geſtifteten geſchmackvollen Fahnenbandes ſtatt. 
Kierauf fanden eine Reihe von Solovorträgen ſtatt, 
welche von einer Dame durch den Vortrag mehrerer 
Lieder von Schubert eröffnet wurde. Eine ſtürmiſche 
freudige Bewegung ging durch die Zuhörerſchaft, als an 
Stelle des durch Keiſerkeit verhinderten Herrn Gedlich 
der als Gaſt anweſende großherzogliche Kammer- 
ſänger Herr Hill aus Schwerin mehrere Lieder fang. 
Das erfte derfelben war die Arie aus dem Nachtlager 
von Granada „Ein Schütz bin ich““, das zweite das 
herrliche Lied von Schubert „Ihr Blümlein alle“, 
welches in ſo vollendeter Weiſe geſungen wurde, daß 
ein Beifallsſturm ausbrach, wie er von dem etwas 
kühlen und juriidthaltenden Danziger Publikum nicht 
häufig gehört wird. Kerr Kill ſang darauf noch ein 
balletartiges, im Volkstone gehaltenes Lied auf die 
Lützower Jäger, welches der Sänger als Kind oft von 
feiner Mutter hat fingen hören und erft jüngft hat 
aufzeichnen laſſen. Das Lied verherrlicht den Helden- 
muth einer Mutter, welche ihre Söhne dem Vaterlande 
geopfert hat, aber mehr als um ſie um die Schmach 
des Vaterlandes trauert. Erſt ſpät in der Nacht fand 

ie ſehr gelungene Abendunterhaltung ihr Ende. 
Bazar.] Zum Beften des Vereins für Armen- 
und Krankenpflege iſt ein mit Verlooſung ver- 
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bundener Bazar veranſtaltet worden, welcher geſtern 
Nachmittag um 4 1 0 im Franziskaner-Kloſter eröffnet 
wurde. Die Ausſtellungsräume waren ſehr geſchmack⸗ 
voll decorirt, Chriſtbäume, die im vollen Lichtſchmucke 
prangten, erinnerten daran, daß es der Zweck der 
Veranſtaltung ſei, an dem Tage, an welchem alle Welt 
glücklich if, auch den Armen und Verlaſſenen eine 
frohe Stunde zu bereiten. Daß der Bazar ſehr gut 
beſchickt war, verſteht ſich von ſelbſt; mehrere reich 
bejehte Büffets forgten für die leibliche Erfriſchung der 
Beſucher, während die Kapelle des 128. Regiments 
concertirte. Der Beſuch war ein derartiger, daß es kaum 
möglich war, ſich in den Räumen zu bewegen, 
auch wurde geſtern viel gekauft, ſo daß der Bazar 
wohl einen namhaften Ertrag bringen dürfte. Unter 
den Anweſenden bemerkten wir den Herrn Ober- 
prafidenten v. Leipziger, den Regierungspräſidenten 
v. Heppe und zahlreiche höhere Militärs und Civil- 
beamte. Heute iſt der Bazar gleichfalls noch geöffnet, 
am Dienſtag Vormittag findet die Verlooſung ſtatt. 
Am Mittwoch findet im Schützenhauſe eine theatralifd)- 
muſikaliſche Aufführung ſtart, an welcher ſich auch Kerr 
Fitzau betheiligen wird. Zur Aufführung gelangen die 
beiden Luſtſpiele „Das Schwert des Damohles”” und 
„ie glühende Kohle“ ſowie das Mendelsſohn'ſche 
Gingfpiel „Die Heimkehr aus der Fremde“. 


* [Feuer.] In dem Haufe Hohe Seigen 7 hatten 


pe Arbeiter Theer gekocht. Durch das Ueberkochen 
eſſelben entſtand gegen 9 Uhr Feuer, welches die 
Alarmirung der Feuerwehr nothwendig machte. Die- 
ſelbe fand aber bei ihrer Ankunft den Brand ſchon 
zum Theil gelöſcht, ſo daß ſie nach kurzer Arbeit 
wieder zurückkehren konnte. 

np Oliva, 1. Dezember. Die königl. Erziehungs⸗ 
und Beſſerungs-Anſfalt in Conradshammer ift geftern 
durch den Herrn Regierungs Präſidenten v. Heppe in 
Anweſenheit der betreffenden Dezernenten einer ein- 
gehenden Reviſion unterworfen worden. Die ganze 
Einrichtung der Anſtalt, die Haltung der Zöglinge, 
ſowie die geübte Erziehung und Unterweiſung derſelben 
ſowohl in Schulkenntniſſen als auch in gärmeriſchen, 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Arbeiten wurden 
als vorzüglich befunden und es ſprach daher Herr 
v. Heppe dem Herrn Anſtalts-Director Rabomski feine 
Anerkennung mit dem Hinzufügen aus, daß bei folcher 
Verfahrungsweiſe wohl nur äußerſt wenige Zöglinge 
nach ihrer Entlaſſung aus der Anftalt in ihr früheres 
laſterhaftes Leben zurückfallen dürften. — Möchten 
dieſe günſtigen Reſultate für unſere Strafgerichtshöfe 
eine Mahnung fein, von dem § 56 des Strafgeſetzbuches 
öfter, als bis jetzt geſchehen, Gebrauch zu machen und 
die zur Aburtheilung gelangenden 12—14 jährigen Knaben 
nicht auf wenige Tage, Wochen oder Monate in Ge- 
fängniſſe, welche für eine nachhaltige Beſſerung doch 
werthlos find, ſondern in Erziehungs- oder Beſſerungs⸗ 
Anftalten zu ſchicken. Vielleicht wird dadurch mancher 
vor dem Zuchthauſe, nach dem er bereits den erſten 
Schritt lenkte, bewahrt. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 2, Dezember. Auf dem 
am 28. November cr. hierſelbſt ftattgefundenen Kreis⸗ 
tage wurde u. a. nach lebhafter Debatte mit 21 gegen 
3 Stimmen der Ausbau einer Chauſſee von Altmark 
nach Poſilge mit Anſchluß an die projectirte Eiſenbahn⸗ 
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halteftelle Troop in einer Länge von 11900 Meter 
unter der Vorausſetzung beſchloſſen, daß feitens der 
Provinz dem Kreiſe eine Prämie von 10 Mark pro 
lauf. Meter gewährt werde und die Mdjacenten die 
Verpflichtung zur unentgeltlichen laſtenfreien Kergabe 
des Grund und Bodens, ſowie der fawmiligen Her- 
ftellungskeften der An- und Abfahrten übernehmen. 
Die Baumittel follen durch eine Anleihe beichafft werden. 
-— Bei ber Dahl der Kreistegsabgeerdnelen für den 
Wahlverband der größeren Grunsbeſitzer wurden die 
Ritlergutsbefiber Graf Ritiberg - Gtangenberg, Graf 
Sierakomski-Waplitz, v. Kries-Trankwitz, Hauptmann 
a. D. Arauje Baumgearih, en Schwarz⸗Adl. 
Schardau, Gutsbeſitzer Vorchmann Birkenfelde und 
Beſitzer Albert Weſſel-Altzirch gewählt. 

Marienwerder, 2. Dezember. Geſtern fanden die 
Ergänzungswahlen für den Kreistag für den Wahl⸗ 
verband der Groſigrundbeſitzer ſtatt. Es wurben die 
Gutsbeſitzer Ziehm in Gremblin, Deichhauptmann 
Dirkſen in Kl. Falkenau, Rohrbeck in Gremblin, Fibel- 
korn in NH Kreisbeputirte Plehn in Lichtenthal, 
5 v. Roſenberg auf Hoenehren, Borris-Weißhef 
einſtimmig bezw. mit an Ginftimmigheit grenzender 
Binnen nehrbeit wieber- und Renkowshi-Rakowik an 
Stelle des Herrn Eduard Klingſporn in Pehsken mit 17 
von 32 Stimmen neugewählt. 

Narienwerder, 1. Dezember. Der Giablarme Fritz 
Clement und die ſeparirte Johanna Weiß, welche ſich 
in vergangener Nacht in trunzenem Zuſtande zur Ruhe 
begeben hatten, wurden heute früh in ihrer gemein- 
famen Wohnung erſticht in ihren Betten gefunden. 
Die Thür des mit Steinkohlen Hark geheizten Ofens 
war nicht geſchloſſen. Der vielleicht in oats einer 
Berjtopfung der Abjugsrögren ins Zimmer gedrungene 
Dunjt joll den Tod ber beisen Perfonen 9 5 hrt 
haben. (N. W. M.) 

a Kammerſtein, 1. Degbr, Nachdem vorgeſtern die 
Leiche des Artilleriſten, welcher bei der hier kürzlich 
vorgekommenen Schlägerei getödtet wurde, in Gegen- 
wart der 3 verhafteten Cisiliſten ſecirt werden war, 
fand geſtern unter großer Betheiligung der Einwohner 
die Beerdigung des unglücklichen Soldaten ſtatt. 
Krieger- und Männergeſangverein, ſowie faft ſämmt⸗ 
liche Bürger der Stadt und das ganze Wachcors mando 
des Schieſſplatzes gaben dem Todten die letzte Ehre. 
Eine Mufikkapelle blies unterwegs Trauermärſche und 
zum Schluß ſtimmte der Gefanguerein" das Trauerlied 
an: „Wie ſie ſo ſanft ruhn“. — Der eine Theil des 
Trauerſpiels wäre ſomit vorüber. Wie es den fin- 
ſchein hat, glaubt man die beiden verletzten Gol- 
daten durchzubringen. Von Geiten der beiheiligten 
Behörden iſt eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet 
worden. In dieſem Falle hatten die Soldaten keine 
Schuld; dieſelben wurden aus Eiferſucht von 12 Schuh- 
machergejellen angefallen und buchſtäblich geſteinigt. 

u. Landeck, 1. Dezember. Die Eröffnung unferes 
Schlachthauſes hatte ſich bis heute verzögert. Unter 
Beiſein des Kreisbaumeiſters Dohne aus Schlochau 
und anderer Vertreter der Behörden wurde heute zum 
erſten Male geſchlachtet; die maſchinellen und ſonſtigen 
Vorrichtungen bewährten ſich vorzüglich. 

Pr. Friedland, 29. Nov. Ueber eine geſtörte Koch⸗ 
zeit berichtet man der „Dt. Kr.-Ztg.“ von hier: Ein 


junges Brautpaar kam heute vom Gute Eltſenhof auf 
3 Magen mit ben Hochzeitsgäſten nach hier, um ſich in 
der kathsliſchen Kirche trauen zu laſſen. Doch kurz vor 
Beginn des Trauaktes wurde der Bräutigam durch die 
ien Polizei auf Befetzl des Emtsgerichts Schlochau 
inmitten der Gäſte verhaftet, um ſofort dem betreffenden 
KAumtsgerichte zugeführt zu werden. Die hart betroffene 
Braut mußte in Folge seffen mit den Gäſten ohne ben 
Bräutigam zurückkehren. Die Verhaftung des Bräutigams 
erfolgte, weil derſelbe wegen Körperverletzung eine 
Girafe von 3 Monaten zu verbüßen hal, dicielbe aber 
ſeit längerer Zeit zu umgehen wußte. 

Flatow, 2. Bezbr. Die Mitbeſitzerin des Guies 
Soheaßer, eine Dame von einigen vierzig Jahren, iſt 
geſtern mit ihrem Kleie der unbedeckten Melle einer 
Dreſchmsſckhine zu nahe gekommen, wurde erfaßt und 
mitgebrehl. Hierbei find ihr beide Beine und bie 
Schultern zerſchmettert werben. Unter ſchrechlichen 
Qualen gab fie heute ihren Geiſt auf. — Ben Aufbau 
des Gchlachthauſes kaben unfere Gtadtverireter dem 
Hier ernden, Herrn Zimmermeiſter Großmann 
hierſelbſt übertragen. Das Gebäude muß bis zum 1. Gept. 
1889 fertig geſtellt ſein. — Die geſtern hier abge⸗ 
haltene 9 von Stadtverordneten ging in der 
erſten und zweiten Abtheilung ſehr ruhig von ſtatten, 

indem die e Bertreter, Fabrißbeſitzer Elkuß 


und Obermeiſter Tempel, einſtimmig wieber⸗ 
gewählt wurden. In der dritten fibtheilung 
dagegen hatten fi zwei Parteien gebildet. 


Kreisthicrarjt Bluhm wurde mit 8 Stimmen Majorität 
wiedergewählt. Für den zweiten Canbibdaten wurde 
keine Najorität erreicht, fo daß eine Giidjwahl vorge⸗ 
nommen werden muß. — Heute fand hier im Krein⸗ 
ſtändehauſe eine Eitzung des Kreisausſchuſſes ſtatt, 
in welcher über ble von der Gtaalsregierung geſtellten 
For derungen zum Pau einer Eiſenbahn von Rahel 
nach Konitz verhandelt wurde. Der Regierungs- 
práfibent hatte zu dieſer Sitzung feine Anweſenheit an- 
gemeldet, indeß vor einigen Tagen abgeſchrieben und 
ſich den Beſchluß telegraphiſch erbeten. 

Thorn, 1. Dez. Herr Commandant und General- 
Major Milgelm v. Holleben, deſſen Ableben wir geſtern 
nur kurz melden kennten, war der Sohn bes fürſtlich⸗ 
ſchwarzburgiſchen Oberjägermeiſters v. Holleben und 
wurde 1828 in Rudsiftadt geboren, ijt alfo 60 Jahre 
alt geworden. 1848 trat er in das thüringiſche Inf. 
Regt. Nr. 32 ein. Als Hauptmann machte er die Feld- 
züge von 1866 und 1870/71 mit, erſteren in der Main- 
Armee. Bei Weißenburg wurde er an ber linken Gand 
leicht verwundet. Am 5. Juli 1881 erfolgte feine Er⸗ 
nennung zum Commandanten der Feſtung Thorn. In 
dieſer keineswegs leichten Stellung hat er ſich nicht 
nur unter den Offizieren und Mannſchaften der 
Sarnifon, fordern auch unter den Bürgern allfeitige 
Liebe und Perehrung erworben. Zwiſchen der Militär- 
und der ſtädtiſchen Behörde herrſchte während der 
7 117 das bejte Einvernehmen. Der Verſtorhene 
bethätigte ein reges Intereſſe für ſtädtiſche Angelegen⸗ 
heiten und förderte namentlich die Beſtrehungen des 
Verſchönerungs- und des Coppernikus-Vereins. Letzterer 
verliert in ihm ſeinen zweiten Vorſitzenden. 
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